Jahresbericht der Damenschachkommission 2002

Personelles

Gundula Heinatz ist als Präsidentin des DSK zurückgetreten. Sie möchte selber wieder vermehrt an Turnieren teilnehmen. Auch der langjährige Damencoach Hansjörg Illi hat sein Amt abgegeben. Der SSB dankt beiden für ihren grossen Einsatz. Renato Frick hat das Präsidium und Beat Züger das Amt des Coaches übernommen.

Catherine Thürig ist als Spielervertreterin zurückgetreten. Bis zur Kadersitzung anfangs 2003 wurde sie wurde durch Conny Kradolfer ersetzt.

Mutationen

Kader-Eintritt:
Gundula Heinatz (Bern)

Kader-Austritt:
Catherine Thürig (Olten)

Länderkampf gegen Herrenmannschaft von Liechtenstein

Der Testmatch der Schweizer Damennationalmannschaft an 10 Brettern gegen die Herrenmannschaft des Fürstentums Liechtenstein in Sigriswil ging knapp verloren. Im Normalschach bezwangen die Liechtensteiner die Damen mit 5.5 zu 4.5 Punkten, und im Schnellschach mit 10.5 zu 9.5 Sieg. Der Länderkampf wird auch im 2003 wieder stattfinden.

Olympiade in Bled (Slowenien)

Mit einem 37. Schlussrang unter 89 Teams wurde die Schacholympiade abgeschlossen. Mit 7 aus 11 war Monika Seps die fleissigste Punktesammlerin. Eine Frauen IM-Norm verpasste sie allerdings knapp. Nach einem 2:1 Sieg über England folgte eine bittere 0:3 Niederlage gegen Holland, was den Schwung etwas bremste. Weiter erzielten Barbara Hund 6.5/13, Gundula Heinatz 5.5/12 und Ruth Borer 3/6.

Europäische Einzelmeisterschaft in Varna (Bulgarien)

Bei den Europäischen Einzelmeisterschaften in Varna hat Monika Seps die Schweiz vertreten. Sie erreichte 4 Punkte (aus 11 Runden) und belegte in dem sehr stark besetzten Internationalen Damenturnier den 101. Platz.

Mitropa Cup in St. Vincent (Italien)

Beim erstmals ausgetragenen Mitropa Cup für Frauen vertrat ein Zweierteam die Schweiz. Unter 9 Mannschaften resultierte Rang 7.  Barbara Hund kam auf 5 aus 8, Selina Müller auf 2.5/8.
Trainingswettkämpfe

Es wurden 1 Trainingswettkampf und ein Trainingswochenende mit IM Richard Forster durchgeführt.

Damen - Thurgau
5 - 1

9. März 2003
Renato Frick

